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Kartoffelabgabe,FreitagbisMontagwerdenim10 .und11 .Bezirkeausländi-¬
scheKartoffelnzumPreisevonK . 40per kg ,undzwar§ kgproKopfgegen
AbtrennungdesAbschnittes„ S "derKartoffelkarteabgegeben.

Die Wohnungsbegehungen.DasErgebnisder Wohnungsaufnahmekommissionenfürden
ersten Tagihrer Tätigkeit ,Montag ,den10 .ds .ist folgendes :1115Gebäude
wurdenbegangenund13. 297darinbefindlicheWohnungenaufgenommen .237Woh-¬
nungenwurdenganz ,321teilweisealszurAnforderunggeeignetbefunden.

RückkehrvonWienerStudentenausderSchweiz.EndeOktobersind400Wiener
Studentennach6 bis 8 wöchigemAufenthaltin derSchweiznachWienzurückge-¬
kehrt .DesschweizerischeZentralausschußder Hilfsaktionfür WienerStudenten
hat andemStadtratein Schreibengerichtet ,in demes unteranderemheist :

Esfreut unsmitteilenzukönnen ,dasdie schweizerischenGastgeberihre
Gäste nur ungern wegziehenließen ,nachdemsich währendder 5 Ferienwochenzwi¬
schen den Studenten und den Gastgebern ein recht herzliches Verhältnis gebil¬
dethatte .DieFeriengäste ,dieihremVaterlandealle Ehregemachthaben ,wer-¬
denbei uns stets in bester Erinnerungbleiben .Für uns SchweizerStundenten
war es eine freudige Pflicht ,den Kommilitonen Oesterreichs zu helfen ,als wir

ihreNotundihr Elendsahen .ZuunserergrassenFreudehatsichdieGroßzahl
derGästekörperlichundgeistigguterholt .Durchdie Ferienaktionsindzwi¬
schenWienerundSchweizerStudentendiebestenBeziehungenangeknüpftwor-¬
den ,Beziehungen ,die es verdienen ,weiter gepflegt undweiter ausgebautzu
werden.DerZentralausschuswirdalleseinsetzen ,umauchfernerhinseinen
WienerKollegenHilfe zu bringen .Heuteschonist es gelungen ,etwa30Wiener
Studenteneinen SchweizerAufenthaltfür denganzenWinterzu ermöglichen ,wo¬
beies sichzumTeilumKranke ,zumTeilumbesondersbedürftigeStudenten
handelt .Damitist aber die Aktionnochnicht beendet .Wirwerdenmitden

Studentenschaften sämtlicher an den Folgendien Krieges leidenden Nationenvon
Bernaus in Fühlungzu treten suchen ,umauf unseremstrengneutralenBoden

auch unsererweits an dem Gedanken der Völkerversöhnung mitarbeiten zukönnen .
Wennwir uns dabei an die Studentenschaften wenden ,so geschieht diesdeshalb

weil wir in denStudentenvonheute die Männerder Zukunfterblicken .Wir
sindunsdabeivollundganzbewusst,daßvorallemWienesist ,dasunse-¬
rer Hilfeamdringendstenhenötigt .- DiesesSchreibenbrachteVB.Winter
heuteimStadtratezurKenntnisundbemerktedazu ,daßmitdemgleichenZu-¬
ge ,derdieWienerStudentenbrachte ,auch850WienerKindergeistigund
körperlichgestärktausderSchweizzurückgekehrtsind .Vielevonihnen
habenin wenigenWocheneine merklicheGewichtszunahmeaufzuweisen.

DieEntschädigungsfragebeiEinquartierungen .
SeitdemJahre1902wareninderRealitätSchützengasseNr .25 ,diedenBrü-¬
dernAntonundJosef Naglergehört ,( AntonNaglerist der seit Jahrenim
LantagtätigechristlichzerialeAbgwordnete)einigeLandwehr-Irtillerie-¬
Formationeneinquartiert.MitKriegsausbruchwurdendieBequartierungen
äusserstverstärkt ,so dasdie GebäudeundStallungensehr stark inAn-

spruchgenommenwurden .MitKriegsendefanddie gesetzmässigvorgeschriebe-¬
neSchätzungderentstandenenAbnützungundSchädenin denBaulichkeiten
statt :Diese Schätzung ergab einen Gesamtschadenbetrag von 158 . 000K .Der

Ertragist vomliquidierendenMinisteriumfür Landesverteidigunganerkannt
und von diesem auch zu bezahlen .Das bevollmächtige Kollegiumhatjedoch
wegenMangelanZahlungsmittelndieZahlungabgelehnt.DieBrüderNagler
sind nunan die GemeindeWienherangetretenundverlangenunterProzess-¬
drohungdieBezahlungdesBetragesvonderGemeindeWien,indemsiedieBe-¬
hauptungaufstellen ,dasdie GemeindeWiendie MieterindiesesObjektesge-¬
wesenseinsoll unddaherfür die durchdie Einquartierungentstandenen
Schädenaufzukommenhabe .BegründetwirddasAnsuchensachlichdamit ,das
es denBrüdernNaglerschwerfällt ,ausBigenemvorAuszahlungdesErsatz-¬
betragesdie Gebäudewiederherzustellen .DieseBegründungist gewisun¬
richtig ,weil die BrüderNagleraus der Bequartierungsicherlich einengro¬
sen Gewinngezogen haben .Im Stadtrate wurde daher über Antrag des StR .Dr .
Fritz Winter die Ablehnungdieses Ansuchensder Brüder Naglerbeschlossen .
Die GemeindeWienerscheint in Einquartierungsangelegenheiten nicht als
Mieterin von Gebäuden ,sondern nur als Hilfsorgan des Militärärars imüber - ¬

tragenenWirkungskreiseundhatdaherunmöglichirgendeineHaftungzutvergtw,

Der Mietzins für die Häuser in der TannbruckgasseiIn der heutigen Sitzungdes
Stadtrates berichtete StR .Dr .Scheuüber die Mietzinsfeststellung imHause
TannbruckgasseNr . 33 .Er betonte ,das er demStadtrate die erfremlicheMit- ¬
teflungmachenkönne ,dasdiesesHaus ,dessenAusführungdemStadtbaumeister

Melcherübertragenwordenwar ,bereitsfertiggestelltist undderBenüt-¬
zungskonsengerteilt wird .ImEinvernehmenmit der Bezirksvertretungund
demArbeiterratewurdendie Mietzinsebereitsbestimmtundwerdenfüreine
Wohnungbestehendaus2Zimmern,Küche,KammerundVorzimmerimerstenStock
1080K ,im zweitenStock1020K ,im dritten Stock960KundimErdgeschos
1020Kverlangtwerden.DieWohnungszinseseiendurchwegsaufdemNiveauge-¬
halten ,wiedieZinsefürKleinwohnungenin Meidlinggerechnetwerden.Ausserdemteilte der Referentmik ,dasbei denBøukostenkeineUeberschreitung ,
sonderndogarErsparungengemachtwordenseien.

Bgm.Reumannbemerktedazu,daßauchfürBäderundfürgemeinschaftli-¬
cheRäumefür die Kinderin diesemHausevorgesorgtwordensei .Erglaube,
dieGemeindehabeRechtgehandelt,daßsiedenStadtbaumeisterMelchermit
derAusführungdiesesBauesbeauftragthabe.EsstellesichindiesemFalle
Heuerlichheraus ,daßalle Anwürfe,dievonoppesitionellerSeitegegenMel-¬
chererhobenworden,nichtstichhältigseien .MankönnedemStadtbaumeister
Melchernurdankbarsein ,daßerdenBausoraschzurDurchführunggebracht
habe .DievomReferentenbeantragtenMietzinsewurdenangenommen.
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DieamerikanischeAusspeisung.UnterdemTitel „ ViennapublicFeeding. m.
. . "wirdkünfigderamerikanischeAusspeisedienst,andessenSpitzeDr.

Geiststeht ,geführtwerden.UeberdieseAngelegenheitberichtetehauteiw
StadtratStR .Breitnerundeswurdebeschlossen,dasunterderBeteiligung
desStaatesundderGemeindedieobengenannteGesellschaftmitbeschränkter
Haftunggegrändetwerde ,derenStammkapital20MillionenKronenbeträgt ,und
dassvorläufigdieHälftezugleichenTeilenvonStaatundGemeindeeingezahlt
wird .MitdiesemBetregekönnteindesheidergrossenAusdehnung,welchedie
Aktionerfahrensoll ,nichtdasAuslangengefundenwerden. Esist/bereitsge-¬
lungenauchindieserBeziehungvolleVorsorgezutreffenundeinenBetriebs-¬
kreditvon100MillionenKronenfüreinJahrundzudemgünstigenZinsfusse
von3t %vondenBankenzuerhalten .DieGeschäftewerdendurchdreiGe-¬
schäftsführerbesorgtwerden.DochsindvorläufigerstzweiStellenzurBeset-¬
zunggelangt,HieeinewurdemitGeneraldirektorHermanDerivonderamtlicher
UebernahmsstellefürViehundFleisch ,dieandereStellemitdemVicepräsi-¬
dentenderKriegsgetreideverkehrsanstaltHermanReifbesetzt .EssindalsozweiderhervogragendstenFachmänner,dieüberdasgrössteMasvonErfahrun
in unserenWährungsfragenverfügen ,für diese Gesellschaft gewonnenworden.
DerAufsichtsratbestehtaussiebenPersonen ,vondenenzweiseitensdes
Staatesvorgeschlagenwerden.DieGemeindeWienstellt gleichfallszweiVer-¬
treter bei undals solche wurdeStR .KokrdaundGR. Prof .Dr .Fränkeldele -¬
giert .DieamerikanischeAktionist durchDr. Geist,Prof .PirquetundDr.
JeromeStomborgughvertreten .AlsPräsidentdes AufsichtsratesfungiertDr .

Geist.DieDauerderGesellschaftistnichtbegrenzt.EinallfälligerLi-¬
quidierungsgewinnist gemeinnützigenZweckenzuwidmen.

AusgestaltungeinesKinderspielplatzes.VB.Winterreferierteinderheuti-¬
genStadtratsitzungüberdieAusgestaltungeinesKinderspielplatzesimGar-¬
ten desehemaligenZivilpensionatesin derJosefstädterstrasse .Durcheinon
TeildiesesGartenshättediePfeilgassedurchgefühtwerdensollen,dochsei
vondiesemPlaneAbstandgenommenworden,sodasderGartenvollständigfür
ZweckederJugenfürsorgeerhaltenbleibenkönne.DieAdapfierungen,dievor-¬
genommenwerdenmüssen,seiennurgeringfügig.WeitersbemerktederReferent,daßdasrückwärtigeHausdiesesPensionatesfür dieUnterbringungfürsozial-¬
demokratischeundchristlichsozialeFürsorgeorganisationeninAussichtgenom¬
menwordenseien .EsseidamitderVersuchunternommendieFürsorgeaktionen
allerpolitischenParteilichkeitzuentkleidenundgleichzeitigeineVer-¬
ringerungderKostendadurchherbeizugühren,daßgewisseEinrichtungenvon
ellenOrganisationengemeinsambenütztwerdenkönnen.DerReferentenantrag
wurdeeinhelligohneDebatteangenommen.

Zusammenschlusaller Verbände der öffentlichen Angestellten .Bei der am13 .
November1919von Vertretern des Zentralverbandes derStaatsangestellten -Ver-¬

einigungen,desVerbandesderAngestelltenderGemeindeWienundderGewerk-¬
schaft der LandesangestelltenahgehaltenenBesprechungwurdeeinstimmigbe- ¬
schlossen ,einenZusammenschlußaller Verbändeder öffentlichenAngestellten
in Hinblick auf die bevorstehenden Verhandlungenmit Staat ,Land undGemeinde
Wienüberdie Anpassungder LöhneundGehalteandie PreisederLebensmittel
Bedarfsgegenständeherbeizuführenundfüralle Zukunftaufrechtzuerhal-¬

ten . Zunächstwerdensich dieseVerbände ,die ungefähr90 . 000Angestelltever-¬

treten,zueinerfüralleangeschlossenenVereineverbindlichenOrganisation
zusammenschliessen ,die allein in Hinkunftberechtigsein soll ,überallgemei-¬
neFragenmittenöffæmtlichenFaktorenzuverhandeln.DieseZentralorgani-¬
sationwirdauchüberalle Massnahmenzubeschliessenhaben ,dieimFalleder
Nichtberücksichtigungder berechtigten Forderungeneiner angeschlossenenAn- ¬
gestelltengruppezuergreifensind .DieVertreterdererwähntenVerbände,die
nochmitdenOrgenisationenderVerkehrsbeamtenunddernochnichtzentral-¬
vertretenenLandesorganisationenverhandelnwerden,ersuchenhiemitalleOr-¬
ganisationenöffentlicherAngestellter,dieindenerwähntenVerbändennicht
vertreten sind ,demVerband der städtischen Angestellten ( . ,NeuesRathaus ,

IV .Stiege ,2 .Stock )ihre AnschriftenzwecksZuziehungzu denVerhandlungen
bekanntgebenzuwollen- DieneueZentralorganisationwirddasmachtvollste
MittelzurVertretungderAngestelltensein ,derZersplitterung ,diebis
jetzt nurimmerdenGegnernder Angestelltennützte ,ein für allemalein
Endemachenundder Stimmeder öffentlichenAngestelltenünbedingtstete
Gehörverschaffen.
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